
Ausland. 

Gewalttat Lavama sien 
eit gegenwärtig der Besuv ans. 

roße A enschenmengen strömen nach 
Nea el, um das impoiante Schauspiel, 
wel es der in voller Thätigkeit befind- 
liche Vulkan bei Nacht bietet, zu ge- 
nießen. 

Eine Blumenwiege bat die 

runiitnilche Gesandischast in Wien der 
Kroupr nzessin Maria von Rirmeinien 
anliißltch deren Entbindung zum Ge- 
schenk gemacht. Die Wiege trägt am 
Kopfende eine Königslrone auss Mar- 
gneriten und Veilchen. 

Von einer snrchtbaren 
Je u e r d b r n n st, bei welcher viele 
Menschen den Flatnmentod fanden, ist 
neulich Kasan, die Hauptstadt des gleich- 
nami en russischenGonvernecnents heim- 
gesu it worden. Die Feuersbrunst war 
die Folge einer BenzinsExplosiom welche 
ich in einem Laden in einer der aupti 
traßen ereigncte. Acht große Staaten- 

rnagazine brannten nieder. « 

Von plötzlicher Mordina- 
nie wurde ein Mauitbiertreiber einer 
Batterie in Raile Pindi, Lstindieu, 
befallen. Derselbe tödtete acht seiner 
Kameraden. Ein uennter ist später 
seinen Wunden erlegen. Als Beweg- 
grund der That wird angegeben, daß 

er Mann einen Prozeß vor Gericht 
verloren habe. Tjer Mörder erhielt 
von einein Wachtposterh einein Euro- 

äer, eine Kugel in den Stops, allein 
ieselbe ist herausgezogen worden nnd 

man glaubt, daß der Mann wieder her- 
gestellt werden wird. 

Zum Seivitniord trieb ein 
Lotteriegeivinn in Höhe von 
25,000 Mart einen 28iährigen, verhei- 
ratheten Fabrikarbeiter kür lich in Elbers 
feld, Rheiiiprovinz. Derszelbe hatte den 
Gewinn vor zwei Jahren gemacht, seit- 
dem die Arbeit aufgegeben und in Saus 
und Braue gelebt. Das Geld schwand 
hierbei indefz derart. dafz der »glückliche 
Gewinner« bald über keinen Pfennig 
mehr verfügte und wieder Beschäftigung 

suchen mußte. Letztere sagte ihm aber 
o wenig zu, dafz er vor einigen Tagen 

fich eine Kugel in den stopf.jagte. 
Als Nihilistiiinen verhaf- 

tet wurden in Limberg, Galizien. 
mehrere vornehme Damen und eine An- 
zahl junger Mädchen, Studentinneii an 
der dortigen Universität. Nach ihrer 
Verhaftung nahm die Polizei sehr ein- 
gehende Haiisfuchungeu in deu Wah- 
nungen der »Verfchivdrerinnen« vor, 
um Belege für ihr staates und gemein- 
gefährlichee Treiben aufzusiäbertu Spe- 
ziell zur Last gelegt wird ihnen, daß sie 
vielen Studenten die Köpfe verdreht 
und sie durch Mittel, wie sie eben nur 
Weibern zii Gebote stehen, ziiui Minne- 
mutl bekehrt haben. 

Prügel erhielt der Präfekt 
der spaiiifcheii Hauptstadt neulich, als 
er, nur von einein Diener begleitet, 
einen Spaziergang unternahm. Meh- 
rere Strolche fielen hierbei über ihn her 
und bläuteu ihn gründlich durch. Auch 
der seinem Herrn zu Hilfe eilende Die- 
ner eiu fing eine gehörige Tracht Prü- 
gel. Li- gelang schließlich den beiden 
derart Geniafzregelten, sich vor ihren 
Angreiserii in ein nahed Ministerial- 
gebiiude zu retten, während die letzteren 
unbehelligt eutlainen. Der innihniaß- 
lich einer gemeinen Rache entfpruiigene 
Vorfall erregt peinliches Aufsehen· 

Peixotos Truppeu ver- 

schnld etc ri, wie eiue den britifchen 
Marinebehördeu zugegangene offizielle 
Depefche meldet, deii Tod zweier eng- 
lifcheu Mairofcti und weier Mariae- 
Lieuteiiaiiis, foivie die « erwunduiig von 

fünf Mann. Manuschaften der brin- 
fchen stiiegefchiffe »Beagle,« »Nam« 
und »Siriud« ivareu bei tiiio de Ianeiro 
gelaiideh uni eine Quantität Sand zuni 
Scheuern dee Berdecke zu holen. Zu- 
fällig kaiiieii die Engliiuder in die Nähe 
eined Pulveruiagaziua welche-J von 

Truppen des Präsidenten Peixoto be- 
wacht wurde, die Befehl hatten, iin 
Falle des raubend von Nebellen das 
Pulveruiagazin in die Luft zu sprengen, 
damit die Borräihe nicht in die Hände 
der Rebellen fallen könnten. Als Pei- 
xotod Leute mehrere Matrosen beim 
Sandichaufeln erblickten, kaui ihnen der 
Gedaiiie, daß Admiral de Mello Mann- 
fchaften gelandet hätte und infolgedessen 
sprengten sie das Pulvcrniaga in in die 
Lust. Dabei fanden vier der Liigländer 
deii Tod, wütend fünf andere init Ver- 
letzungen davontauien. 

Folgendes heitere Stück- 
le i n hat sieh tiirzlich in eine-u Dorfe 
bei Gießen begeben. Dort war wäh- 
rend der laltcn Nächte des September-d 
die Frau eines wohlhabenden Bauern 
eines zinableind genesen, nnd der Zufall 
hatte es gewollt, daß gleichzeitig bei dein 
iin Stalle hanfendeu Mutterseluveiue 
sich sieben Junge eingestellt hatten, von 
denen eines so schwach schien, das; cö in 
kurzer Zeit verendet sein wurde, wenn 
ihni nicht eine besonders sorgfiilJiige Pflege zu Theil geworden wäre. Mit 
Rücksicht hieraus that der initleidigc 
Bauer ein lledriges nnd bettete, weih- 
tend sein eigener Sprößling bei der 
Mutter iui Bette unter ebmcht wurde, 
dad natürlich but her sorgsaltig gereinigte 
Schweinchen in die Wiege des Ersteren, 
damit et- ich in der War-ne mehr erboten 
lbunr. « n der Libenddiiinmerung lani 
nun eine Nachbarin herüber, um sieh 
nach dein Besinden der Wochuerin nnd 
des Neugeboeeuen zu erkundigt-i- Neu- 
aierig näherte lie sich dabei der Wiege, 
m welcher sie Lehteren nach dem ge- 
wöhnlichen Laufe der Dinge vermuthen 
mußte, und in dein natürlichen Drange 
der Gntmiithlgkelt, der Mutter etwas 
Schmeicheiliastes zu sagen, rie; sie: 
»Ich, was sür en dunnersnettee . onst It -flet...srad nii be nBatterl« .( e 

sieht see-de ans iale se a Latein 

Eine einzige Kantine besin 
die Virtenrepubli Andorraz sie hätte 

ern mehrere haben wollen, aber die 
nonen sind tbeuer. Es war also bei 

Krupp in Essen eine schone Flanone 
neuesten Muster-S bestellt. Eines Ta- 

eo kam das eiserne Ungeheuer an; ed 
onnte die Geschosse auf eine Entfer- 

nung von zwölf Meilen lsinfchlendern. 
Man stellte die ilauone auf den hoch- 
sten Berggipfel, so daß alle Bürger 
sehen konnten, daß sie das Thal vorzüg- 
lich schütze. Nun wollte man aber auch 
Schießversuche machen. Man lud also 
die Kanone, aber in dem Augenblick, 
als »Fener« konuuandirt werden sollte, 
siel ed einem besonders schlauen Manne 
ein, daß man notwendigerweise das 
Gefchosz doch irgend wohin schicken 
müsse. Aber wobiuP Das war die 
große Frage. Das Gebiet der Re- 
ublil Andorra bat nur vier Meilen 

im Umfange. Aufs Land zielen, das 

kfieß so viel als auf die Nachbarn in 
kranireich oder aus die Nachbarn in 
Spanien schießen. Jrgeud Jemand 

kchlug vor, man solle in die Lust schie- 
en, aber glücklicherweise fiel eo sofort 

einein anderen Kanonenkenner ein, das; 
die Kugel doch sicherlich wiederan die 
Erde zuriickfallen nnd furchtbares tin- 
hcil anrichten würde, wohin immer sie 
auch fallen möge; aus diese Weise 
würde entweder die ganze Repnblii An- 
dorra in Grund und Boden geschossen 
werden, oder inan würde Löcher in den 
Boden der grossen Siiachbarsiaaten schic- 
ßen und so leichtsinniger Weise einen 
europäischen Krieg heraufbeskljworen. 
In Erwägung aller dieser Umstande 
gab nian den beiden Artillerisien von 
Andorra sofort Gegenbesebla nnd der 
verhängniswolle itauoncnschuß ist bis 
jetzt noch nicht abgefcuert. 

Jst lllllsl gcclllgc Vckollls- 
fung gerieth jüngst eiit Lehrer in 
einein Dorfe der Provinz Ochsen-Nas- 
fan. In dein dortigen Wirthshause 
kehrte a:i eitiein Abende ein Fremder 
ein, deu die anwesenden Gaste, darunter 
der Lehrer, fiir einen Juden hielten und 
belästigten. Der Fremde zog sich auf 
sein Zimmer zurück, wo er deu Wirth 
nach den Namen der Gäste fragte nnd 
aus dessen dringende Aufforderung 
schließlich itt das Fremdenburh seinen 
eigenen Namen eintrug, den aber weder 
der Wirth, noch ein anderer eiitriithfeln 
konnte. Am anderen Morgen trat in 
das Klasseuzimmer des Lehrers jener 
Fremde ein uud begann, ohne sich weis 
ter vorzustellen, eine Schulvifitatioii. 
Als der erstaunte Jugendbändiger sich 
erkuttdigeii wollte, mit iveiii er die Ehre 
habe, erhielt er die beißeiide Antwort: 
»Ich bin der Schultath Steinkon aus 

Ka·sel! Nach Ihnen brauche ich micli nicht zii befragen, ich habe Sie gestern 
Abend schoti im Gasthatise kennen ge- 
lernt l« Was weiter erfolgte, Ist nicht 
bekannt geworden. 

Die Sänglingseruiihrnng 
fa b rittt mii szig zu betreiben ist den 
Franzosen vorbehalten geblieben. In 
Paris wurde kürzlich eine sogenannte 
»Pouponniei·e« gegründet, ivelche wenig 
bemittelten Miitterii. Frauen, die selbst 
von ihrer Arbeit leben, eine llutertnnft 
fiir ihre Zanglinge bietet und gegen 
billige Vergütung Alles liefert, was 
nach den Anforderungen der Gesund- 
heitdlehre und der Heiliuiide dazu bei- 
tragen lann, die friihe Kindheit vor 

drohenden tsiefahreii zu schiihen nnd 
unter günstigen Bedingungen zu kräfti- 
ger Entwickelung zu bringen« Ter 
Staat iiitd die Stadtbehordeii haben 
um Bau ansehnliche Summen beige- steuert Die Anstalt nimmt Kinder im 

Alter von einein Tage bis zu zwei Zah- 
reti aus, die erst voti der Amme und 
dann mit »stei«ilifirtpr« Milch geiiiihri 
werden« Tie Aiiiitieii der Anstalt hal- 
teit ihre eigenen liiiider bei sich und nah- 
ren diese gleichzeitig mit den ihnen an- 

vertrauteii Säugliugein 
Zu Blntvergießen beider 

Exinission eines Miihlenpiichtero 
kam ed jiiiigst-iii siajganm teroatiein 
Die mit der Vollziehung der Ermifsiou 
beauftragten Polizeibeamten iviirdeii 
von den Bauern mit Aexten und Heu- 
gabeln angegriffen ttiid schosseii, iitii lich ihrer Aiigreiser zu erwehren, ihre Ue- 
wehre auf diese ab. Vier Bauern wur- 
den dabei getvdtet, während die Polizei 
mit einer Berlustlifte von fiiiif Ber- 
wuitdeteii paradirte. Tie Erbitterung 
der Bauern gegen die Beharden ist so 

rosi, daß and der nächsten Gariiisotid-— Ptadt eine Stonipagiiie Militiir tiach 
Siajgaua beordert wurde, um dort die 
Ruhe wieder herzustellen. 

u e b e r einen originelleu 
R iiu i) era lt wird auö Sizilien ver- 
meidet: Eine Banditeubande verlangte 
von einein Gutsbesitzer Um Lire. Da 
derselbe augenblicklich leiu Geld besaß, so 
schickte er am nächsten Tage den Gau- 

! nern die geforderte Summe-, die er von 

s einein Wucher-er gegen Ill; Prozent Zin- 
lsen geborgt hatte. Die Räuber aber 
sandten dein Gutsbesitzer das Geld 
zuriick mit dein Auftrage, ed dem Sim- 
lock wieder zu gebeu, worauf sie die 
Snnuue dein Blutsauger abnalnneu, 
natürlich aber ohne Zinsen. 

Der Thurm der nenerbaus 
ten Thomaotirche in der hinn- 
bnrgischen rundschaft Moor-steil) lsat sich 
iu der jun-isten Zeit in bedenklicher 
Weise nach Nordoft geneigt, so daß uni- 

fassende Vorsichtöuiaszregelu getroffen 
werden luufzieu. Da die Gefahr fiir 
die Umgebung des Tinirineo eine große 
ist, soll derselbe schleunigst abgetragen 
und durch einen neuen besserer Konstruk- 
tion ersetzt werden. 

Seinen eisenen Steckbrief 
zu setz e n erh:elt klir lich der sSetzer 
einer großen Berliner rueterei. Der 
sticht wenig verbiüf te Gutenbergsiinger 
beeilie si , nach ertigxtellunsJ seiner 
Arbeiten i, der zustän lgeu ehörde 
die Geldstrafe von tm Mart, unt die es 
steh handelte- schleunigst zu entrichten. 

Inland. 

Hungrige Wölfe fraßen 
20 Männer in der Nähe von 

Shensi, Wafh., auf, in welcher Gegend 
wilde Thiere überhaupt eine große Plage 
bilden. 

Von einem Adler angegrif- 
sen wurden jüngst zwei zwölsjilhrjsge 
Knaben in Hillsboro, Ill. Nach har- 
tem Kampfe gelang es den Jungen, 
dem wüthendcn König der Liiste das Le- 
benslicht anszublasem Derselbe maß 
von einer Fliigelspitze zur anderen sieben 
Fuß. 

Buchstäblich todt gelacht 
hat sieh die GGjiihrige Gattin des 
Brauereibesitzers Heim in East St. 
Louis, Ill. Sie befand sich«bei ihrer 
Tochter nnd begann im Laufe der Unter- 
haltung über irgend Etwas herzlich zu 
lachen, als sie Plötzlich in Folge eines 
Herzschlages leblos zusammenbrach 

Freudig überrascht wurde vor 

einigen Ta· cn das etwa 1(),0t)0 Mann 
zählende etriebspersonal des großen 
St. Paul-Bahnshstem6, dessen Ber- 
waltung vor mehreren Monaten eine 
allgemeine Lohnherabfetzung um zehn 
Prozent durchgeführt hatte und jetzt aus 
eigenem Antriebe die Löhne wieder auf ; 
die friiherc Höhe brachte. l 

Wohl der kleinste Mann; 
der Welt war Major Decker, welcherf 
neulich in Chicago im Alter von 44 
Jahren das Zeitliche segnete. Der-H 
selbe hatte eine Größe von 32 Zoll und J 
ein Gewicht von 75 Pfund. Er war 
nur zwei Tage krank nnd man glaubt, 
das; er an iibermiißigem Genuß von 

geistigen Getränken gestorben ist« 
UebleFolgen hatte dieWelt- 

a u Sstelln n g siir den sie besuchenden 
Böjährigen Erwin Chalmertz in Lake 
City, Minn. Die aus ihr empfangenen 
Eindrücke iibten ans die Gehirnthätigteit 
des Mannes einen derartig störenden 

Einfluß aus, daß Ehalmers bald nach 
seiner Heimkunft von Chieago einer 
thenanstalt überwiesen werden mußte. 

Von einem Akte entsetz- 
licher Rohheit wird ans Bunker 
Hill, Jud» berichtet: Dort war ein 
alter Mann mit einer Anzahl betrunke- 
ner Taugenichtfe in einen Wortwechsel 
gerathen, in dessen zeol e die Kerle die 
Kleider des Alten mit s etroleum begos- 
sen nnd dann anziindeten. Letzterer 
trug lebensgefiihrliehe Brandwunden 
davon. 

M it Trauben gemästete 
S eh wein e trafen letzthin in einer 
Ladung in Sac1·alnento,Eal.,ein. Ein 
dortiger Blatt bemerkt hierzu: »Wir 
sind begierig zu erfahren, wie der Speck, 
die Schinken nnd die Wurst von solcher 
Mast inunden werden und wie hoch das 
Pfund »Pork« zu stehen kommt, wenn 
die Tonne Trauben nur zu dem niedrig- 
sten Preise von 86430 berechnet wird. 

Oeffentlich ausgepe it seht 
wurde Pa stor J. Lrton, ein pred- 
byterianisrher Geistlicher in Winamae, 
Jnd Während eines Nachtgotteddicni 
stets hatten zwei 18-bezw.19fährige 
junge Leute Namens Mosz nndThomp- 
son dnreh Sprechen und Lachen Sto- 
rung verursacht, woraus der Geistliche 
erst mehrere Male ihre Namen nannte 
und sie schließlich and der iiirehe wies. 
Als er am anderen Morgen auf dem 
Postaiute sieh einfand, bearbeitete ihn 
der eine der beiden ebenfalls dort anwe- 
senden rohen Patrone mit einer langen 
Schlangenpeitsche Lrton sprang rasch 
die Straße hinab, aber nicht ohne ver- 
folgt zu werden nnd Schläge init der 
Peitsche auf die Entfernung von einem 
und einem halben Block in erhalten« 

; Mos; nnd Thompson, die Sohne ange- 
isehener Bürger sind, wurden verhaftet 
l lluter der Bevolletnng herrscht iiber den 
« Vorfall ziemliche Aufregung- 
; Isriedhofschänder treiben ge 
genwiirtig in denconnties HenrtI, scnox 
nnd Burcan, Jll» ihr Unwesen. Sie 

IdeIueIIen die Anlagen ,IIr Nachtzeit 
Zstiirzen lsiranitinonumeute uni, zeidiwe 
lelIen UInen nnd Grabsteiue und zerIIII 
ten die GIälIcr. (in den zeriedlIofeii 
von Oiieida, steivanee Yortvillc, Buda 
xund Galena ist an Giabsteinen ein 
ISchadeu von vielen Tausenden ange 
richtet. III sceivanee sind »i) ItIeiizIs 
Ivoii katlIoliIchen GIUIIbeIn Ivegge1·iI·Ien. 
JT ie iilIer II- Beteranengräbeiu Ilattern 
I den Zähnchen wurden veIliIanut und sit- 
Ider IelIonIten Marmomtabsteine Iet« 
schlagen. Auch Schulen siIelIeII die 
IolIeIi Patioiie nächtlichet Weile iIeini 
Verbrennen Bücher, stauen und ande- 
- Ied, zerschlagen die Pulte und beschmu- 
itzcn nnd lieschitdigen die Wände. Trotz- 
chn auf die Ergreifnng der TlIiiteI 
nainlIafte Belohnungen IIeIelzt sind, lIat 
man von ilIIIen noch keine Spin. 

G II II It i g e A II s I ich t en sIlIeiiIcIi 
i 

iIictI, wie in manchen aiideten Jndiuiiie ; 

Iztveigeii, so besonders in deI Qui-n 
brauche wieder zu eröffnen. In den« 

lIIcrIetIiedencn EtabliIIementd des Alle- 

Igheuy coImttI, Pa. ., arbeiten jetzt inI 
EgeIanmIt 1.)0»0 PerIoneIt mehr, alö 
»Im l Lttoder d. J. dortbeschliftigt 
’IvareII. Au der SiidieiterliisIernt iiI 
Pittsburg waren letzter Tage seit IeeiId 

IMoIiateiI zum etsten Male wiedu die fäInnItlicheII EiIeIilIlitten III Lzetiwieli 
INirgeiidwo jedoch III dott IelIon die 
volle ArlIeiteIzalIl beIIlIliItigt und in 

lInancheII «IndIiI"··nielIetiielIen wird aIiilI 
jetzt mir III ein odeI zwei AbtlIeilungcu 
gearbeitet. Lie JolItIIon Menscon Ipany in IolIustowm Pa» IvelelIciui 
« Sommer hindurch nur Halt-betrieb nn- 

Iterhielt, eiweiteete den Betrieb tiIrzliclI 
»Ian Doppel-ArbeiterIchichten. Sie ve- 

Ichäftigt zut Zeit ILIW bis 2000 Mann 
Dadurch wild auch ein Wiederaufleben 
des GeIchäfteo der CambriaiEIlIenhük ten bedingt, deIen auptiStalI abnelI 
IneriIIdIeJolInsoIi- eaellschaft It Bei 
vollem Betriebe beIehä tigt die Samt-rin- 
Geielliehaft 7000 bis 8000 Arbeiten 

l 

c 

Weißkappen libeu zur Zeit in 

Misszippi eine förmliche Schreckens- 
lierr sast aus, indem sie ein Geschäft 
daraus machen, sogenannte Baumwoll- 
,,Gins« in Brand zu stecken. Nachdem 
sie diese srevelhafte Thiitigkeit bereits in 
Cleveland County, N. C» ausgeübt, 
durch die dortigen Behörden aber ver- 
trieben lvorden waren, tritt die Bande 
in 15 bis 20 Counties des Eingaugs 
erwähnten Staates auf, wo sie Plakate 
des Inhalts anheftet, es dürfe in kei- 
nem Baumwollreinigungsplatze eher ge- 
arbeitet werden, als bis die Baumwolle 
im Preise ans zehn Ceuts pro Pfund 
gestiegen sei. Lin Folge davon Wagen 
es viele »Oui«-Besitzer nicht, in ihren 
Plätzen arbeiten zu lassen. Ju Frank- 
lin nnd anderen Eonnties sind Dutzeude 
von PlantageikBeitzern ausgepeitscht 
worden, weil sie aumwolle billiger 
als zu zehn Cents pro Pfund verkauft 
nnd räudereieu von Juden gepachtet 
hatten. Auch andere zahlreiche Bürger 
wurden von den Weißtappen in dieser 
Weise mißhandelt. In vielen Conn- 
ties bietet die Bande den Behörden 
ganz offen Trotz. 

Epidemische Verriicktheii 
scheint zur Zeit in New York ganz be- 
sonders anfzntreten. Erscheint da neu- 
lich iu einer dortigen Polizeistation ein 
wild anssehender Mann und fordert in 
drohendein Tone von einein Polizei- 
fergeanten 850()0. Letzterer läßt ihn 
am nächsten Tage wieder kommen nnd 
dann durch einen Blaurock nach der 
,,Bauk« führen, ,,wo ihm sein Geld 
ausgezahlt werden solle.« Beim An- 
sichtigiverden des Gefängnisses machte 
der Mann jedoch Halt und es bedurfte 
erst eines heftigen Kampfes, ehe der 
Polizist ihn vor den Richter fiihren 
konnte, der seine Juternirung auordnete. 
Von dem Polizeiches Byrnes verlangte 
ein anderer »Er-aus« die S75,()i)(), die 
er ihm schulde, nebst 825,i)()0 Zinsen, 
die letzteren in Peiiiiies. Auch er fand 
Untertnuft iu einer sicheren Zelle. 
Ebenso wurde der Milliouiir Edwiu 
Gonld durch einen »Crani« belästigt, 
der zur Zeit auf seinen lsöeisteszustand 
untersucht wird. 

(U-: -:. -... :.t...--«r:.s.-.- 
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Straßenbahnnngliick inPort- 
land, Ore» haben sieben Personen ihren 
Tod in den Wellen gefunden. Es 
stürzte dort neulich ein elektrischer Stra- 
ßenbahnwagen in’s Wasser, als er über 
eine Drehbriicke fahren wollte. Letztere 
stand offen, und der Motormann hatte 
in Folge dichten Nebels dad Wartinngs- 
signal nicht bemerkt. Der Wagen war 

» nach einer Nachricht mit 2(), nach einer 
anderen mit 153 Pasiagieren besetzt. 
Einer derselben rettete sich durch einen 

» Sprung auf die Brücke-, während zwei 
andere sich in Sicherheit zu bringen such- 
ten, indem sie ans dad Brückenfnnda 
rnent zuschwaninien. Ehe sie dieses je- i 
doch erreichten, fnhr ein Dainpser iiber 
sie hinweg, so daß aneh sie in den Flu- 
then versanken 

Das Pötelgeschiift in Ran- 
sad City blüht wie nieznvor. Von den» 
»schlechten Zeiten« scheint dacz Geschäft 
wenig oder gar nicht berührt worden zn i 
sein. Die Preise sind hente höher als 
vor einein Jahre, nnd das Prodnkt 
ganz bedenkend größern Jni Monatl 
Oktober z. B. wurden in den dortigen 
Pötelhiinsern neuen-.- Stiick Vieh ge- 
schlachtet oder :.5,:31·; mehr als in dritt- 
selben Monat dec- Boriahrm Tie 
Armonrs allein schlarhteten l«;7,2().-4» 
Stück. Dagegen ist die Schweine-H 
schliichterei hinter dem Borjahre zurück-» 
geblieben. Es wurden im Oktober iini 
Ganzen dort nnr 88,!)-11 Schweine ge- ( schlachtet. Der Rückgang in diesem 
Zweige ini Vergleich zn den Bot-jahrei! 
ist in dein Mangel an Schweinen zn 
suchen- 

ctneu acht- nttd einen un- 

jährigen S oh n nettttt der 81 
Jahre ziihlende Former Thompsou 
Chandler in rhottd -I·at«ttte«, N. »i» sein 
eigen. T er Zweite stannut ans-Charm- 
lers erster Ehe, der erste von Thomp- 
sons zweiter vFran, die dieser heirathete- 
als er 72 Jahre zahlte, während die 
Schöne ZU Jahre alt war. Den Uns 
Jahre und dett acht Jahre alten Sohn « 

nennt Chaudler »meine stlttgetta.« 
Des Knaben Mutter starh nor einigen 
Wochen nttd da Thoutpson ein grosqesz 
Haut-wesen hat, so ist er seiner Anstatt 
nach genöthigt, sieh nach einer neuen 

Hausfrau umzusehn-. Der alte strau- 
ter glaubt, eine Frau von etwa :3.«- Jah- 
ren würde jetzt atn Besten sur ihn 
passen. 

Unfreitoilligeu lHumor 
bieten itt Chieaxjo die stiften, in denen 
die ausländischen Vludstelleingestiegen- 
stäude nach der Giartenstadt acht-acht 
wurden. Die der deutschen Epraehe 
untundigen Zijllner haben so blödsiuuine 
Eintragungen gemacht, dass uur unter 
großer Miihe manche derselben eutZissert 
werden konnt-u· Ho i. B. hat die 
deutsche Seouunissiou 22 strachtseheiue 
erhalten, aus denen atd Eigenthümer der 
Waare »Mi; Vorsicht« angegeben ist, 
da man dad Wort »Borsicht!« mit der 
Adresse versinkt-hielte Andere pseudo- 
nyme Ade-essen sind: Mr. Nicht Stürzen 
nnd Mr. Oben. 

Mit demBladrohr getödtet 
hat sich der zehttjiihrige Herbert Hagner 
iu Chieago. Er unterhielt sieh in der 
elterlieheu Wohnung damit, durch sein 
Blasrohr Pupierpfrdpschen zu schießen. 
Während er mit dem Rohre im Munde 
durch dao qZimmer ging, stsirzte er hin, 
die Spitze ded Bladrohred drang in 
seine lichte, so das; der teuabe sich ver- 
blutete, ehe ein Arzt Hilfe bringen 
konnte. 

Sonderbaren Einfluß haben 
die jetzt euj·.,sthtechten Zeiten« jedenfalls 
aus die s keetstlttten der Missouri-Punkte- 
Eisenbahn in Scdalia, Mo» in denen 
die Leute seit Kurzem zehn Stunden in 
der Woche mehr arbeiten als früher, 
die Löhne aber die alten» geblieben siudsz 

f 

wr- -a warm Matt kon- satt 

yo» Ein-Imme- ok nie-patron- 
1.o AT ASCII-« 

DI. scssssslttks PILS KEISIY, or Mach sov- sttsotly az- stts Mater-L 
Dsorbs tut-okt. aus sie-s tot Mantos 

E a permsventouts Its st- P,L F or man. Pt. Zouvko.?htlads1phta. PS 

H. P Tucker ö- So, Apotheker 

« »z- kexkzzxgzkekkwægqsnsss d 

Dr. sumner Das-is- 
Spezialtst für 

Angen- u. Ohrenkrankheiten. 
Jndependent Gebäude, Graud Island. 

Deutsche Yavmev 
gegenseitige 

Feucrvcrsichcrungs- Ge- 
scllsrhaft 

von Hall nnd angrenzenden 
Counties. 

kThTsiese Gesellschaft besteht ertt 
seit einein Jahre und hut schon bedeu- 
tende Fortschritte gemacht. Sie zählt 
bereits sechszig Mitglieder und hat schon 
on Pfian Iverth an Eigenthum ver- 

sichert. Für nähere Auskunft wendet 
Euch nu den Zetrettjr der Gesellschaft 
den Herrn sk—0i3 

HENRY SlEsE, 
Bo-( Ichg crand Island. Nob 

Mehl-EFutterhandlung 
—V0!l—- 

Adam Brombach. 
Alle Sorten Weizen-, No« en: tiornc und M » «L«1tchtvec;eni«).leehl, Kleie, Schrot usw. 

Alle Arten frischen Gatten-Samen 

StunernBuchweizen zu verkaufen! 

Dr. D. A«. Finch, 
Z alJn-gert. 

Officet 117 W. Dritte Straße. 

Ofsiccstundem 
S)—12 Lannnttags, 2—5 Nachmittags. 01 

J. N. "Ih.«skcms011. W. V Lhomxsfom 

Gebr. Thompsom 

ElistsoßnleuD Name-, 
Praktizirm in allen Gerichten. 

U
 U

 

Nrundcigcnthumcigcschäftc nnd (5011ek1io- 
non eine Spcxialitäi. 

FOI«(1. Duehrsen’s 

Deutscher Salt-act 
310 W. 3. Straße. 

L?;««;’Lllr (5«1f1iscl)ungm bester Qualität. 
ssstiinnchcij nnd nusmämgcg Bier die fein- 
stensxkuncund thitörr. Voniiglichc Hi 
qui-ren. Iliunusrtmmc Brdisnunkp »z- 

Johannes crotzky, 

Maler und Dckomthr. 
;?J-;««.’Uls.s In bus- .’.«k’u!k-1«mcl) scl)lnqendcn Ih- 

lnsuctk um« Taucuusn u. i. tu» gut u. lnth 
gemacht. IIcsnnduc Llunnukjnnikm Inn-d 
Dem Malen von F « k; g i c H u. oc « ! s cl) c 11 

;s.1gc1nunrst. 
HEFT-« Aufträge können in Bank-Made 

Einn- uchgclscn werden z 

Robert- Shirl(, 
Deutscher Advokat 

-——und — 

jfricdengrichtcn 
Officc im »Zum-im Rat. Bank («85cl)äudc. 

erjt nach — 

christ. cornelius. 
gthlo ou, 
aupthartier der 

jfarmen 
ZHHWF III besten Neträntc und Warmen stets 

an mum. Zins gnu- Whmtikss wird beson- 
d«.«1)qcl)4’!1m. 

IIII Z. Lukas-I Zimm. 

Groccrics billi g! 

de IIIIl 

,,Wliin: Ums-W .LJ(«i1«iIIgI-, per Fäß- 
chen. ·.«Ic.; Essig, alle Forten, Luc. die 
Gattuan Ziclly Hur. du« Einm. Jana 
und MomIsIcafchz H Pfo. für 31.(.)(), 
Den u l l I- 1 ii c st r n Lump, 5()c. 

Maschnunijl ,(« dir Cis-Pl Wenn 
1. icht aut, Itlnlht Jl) )·1 dass led zurück. 

John Hermann, 
ze «;().I Wo sie Stro 

Dr. F. Vercnbergcr 
thMIduirth Our Univmitiit !«I-ip;ig.) 

Deutscher Arzt, 
Empfichlt sich dem Publikum Grund Isl- 

nnd’s3 und ch« Umgegend aufs Beste. 
Ofsice much-umg- sll II. Dritte Saus-. 

Frauen- G Hindetkranßheiten 
eine Spezialität. sng 

Achtnngzjfnrnieel 
Die Abonnenten des ,,Aiizeigei» nnd 

Herold«, die auf ein Jahr im Voraus 
bezahlen, erhalten den ,,. deutschen Far- 
iner«, das einzige unabhängige Land- 
wirthichaftliche Blatt für nur 50 Cents 
pei Jahr, iegiiliiier Preis 31 00, zwei- 
mal deii Monat. Das Blatt ist 16 
Seiten ftark und bringt die inteiessante- 
sten nnd nützlichsten Artikel und Nach- 
richten über alle Gebiete der Landwirth- 
schaft wie Acker- nnd Gartenhau, Vieh- 
zucht, Bienenzucht, Geflügel ie. 

Abonnirt bald, damit Ihr nicht diese 
günstige Gelegenheit versäumt. 

50 Cents per Jahr. 
Probe-Nummer frei. 

golden gele- Salve-i, 
JOHN KUHLSEN, 

Eigenthümer-. 
PKTie besten Getränke nnd Sigm-- 

reii stets an Hand. 
Aufmerksam Bedienung! z, 

Joiiiii Meiil Meißel 
IEIIY NEM- Eigenth. 

215 Ost 4. Str» Grund Island 
Alle Axteii frisches »und 

kaiichertes Fleisch, 
Geflügel, Wurst n. Fische-. 

xvildprett 
Aufmerksaiiiennd reelle Bedienung wird 
xzf garantirt! 

IIENRY GARN, 
Deutscher Rechtsimwalt, 

——ipri:tiij,irt hil- 

Friedensrichtek- Connty- nnd Distrits 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokninenten 
prompt aiiggefertigt. 

cssiec über Roms Salt-on. 

Gent-ge I(()(.«-ii, 
Maler nnd Deine-neun 

disk-' triniiiie 111 sich deni lTiilJlitiiiii :iir:1«liis— 
iiiliiiiiiq allei Hialerarlieiieii. als Laiiisiierer 
nnd T eloiaieiii Jg 

Hi«":)(iifiri«ige sind in Rickeith isoli- 
iiiiiig, MS W. öte Straße, abzugeben. 

Ein datilivarer Patient. 
Ein reicher Kaufmann in New York. der 

seinen Riemen nicht genannt haben 
will, entrinnst sich als Wohlthäter 

der leidetiden Menschheit- 

Pic schreibt: 

Wir-ehrte .f)erreii! 
Tii ist-. iiiie Ese wissen, nieikie vollständige Ge- 

iieiixiixi isiiii iilnuerein Leide-i einein iii Ihrem Arz- 
iiei-Viiitie iiiiqrzielieneii Deiliiiittel verdankt-, in 
qliiiilie iiti iiiriiie Tiiiillnirteit iiiii lieitrii diidiirili 
lsssiciiu irii jii tr sHiiiiiii iiiieiii lit) :ie eisiiitiefiir ein- 
lkilkW Ill Miit »W« bilioii iiiiitiizi zii iierttieileii, 
uaiiiil n ii it) lsei iiiiiiiii Iiii iite Diiliiiiq finden indire- 

c dinititiiiiac siii l! 

Jilir Tiiiriklsarer N. N. 

Js. l-. Tas- khiilx esiitkjlt djsiszispliy die iii jeder 
Nin-Linse Hin i’t i:.«iisi.i tits:i:..ii iiiid ilsiid iiiiiti 
l«-iiip»i.i;izi ii«-:I «:--i·i Qsiiiiiii zteii iiir Berpiiitiiiiii 
uiils Ul. iiis f· «i 1;..H« liiii iir I’iiiv.«.’ii:t·t.:Nl-! 
C lud-ist- xiisjsz - « Tirsl H. .«-Iii«10«.»0ri", R. Y- 

DFXTFR SnOR CO., Inc’p. Capital, $1,000,009. 
HF.ST *1.50 SHOE IN THE WOULD. 

**A dollar saved is a dollar earned 
This readies* Solid French Dongola Kid ‘But- 
ton Hoot delivered free anywhere in the U.S., on 

receipt of Cash, Money Order, 
ill or OBiai nuie iur va.uu. 

|w Equals every wav the boot* 
W Bold in all retail gtoree for 
m $2.60. We make this boot 
% oumelves, therefore we guar* 

and if any one is not satisfied 
■we will refund the money 

or send another pair. Opera 
Toe or Common Sense, 

widths C, D, E, & EE. 
sizes 1 to 8 and half 

Send your cite; 
we will fit you. 

Illustrated 
Cata- 
logue 

FREE 
FEDERAL ST.f 

BOSTON, MASS. 
Special termt to Dealer*. 

0fi. $25 
12". $50 
16" $100 

AERMOTORS 
ALL STEEL 

G ALVA! 
PIIMPIG GR GEf ID Sftffit PRICE. 

For tlio benefit of \mc public, the Aer motor 
Company declare.. a dividend and makes the 
above nrioes as a means of dis- 
trlbutiug It. a 
will be con- r: 
until Its 
earnings f;, 
11 e 1 e n 11 y t- 
oil. Mc-.t t' 
prospered. V1 
very small 
great nn utx r 
given till! Aer- ^ 
4 acres of l.unl in 
turliu; center of 
very m auy, acres 

price* 
tluued only 

£ surplus 
r ■.] uro *iuf- 

i! worked 
*‘us 

v, ^ and a 
/ profit on a very 
of outfits liaa 

motor Company 
tlm tx!«t manufao- 
ChlcngOjWltk muny, of tloor spuco and 
.... .. 

for tho pur, o B A In existence. The 
Aermotor <Jo. utVIl feels, In tills crown- 
ing Columbian year, lbut it can afford to be 
generous. We will whin from Chicugo to any 
one anywhere tbe ubovu prices. 

THE AERMOTOR COMPANY, 
'2th and Rookwell Sts., CHICAUO* 


